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Ausblick
Ist die Sanitärbranche innovativ?  

Wenn man unter «innovativ» die Bereit-
schaft versteht, neue Qualitätsprodukte 
renommierter Hersteller zu installieren 
und einzusetzen, dann lautet die Antwort 
eindeutig Ja. Versteht man unter «inno- 
vativ» hingegen das laufende Ausprobie-
ren von unausgereiften Neuentwick- 
lungen, dann ist die Sanitärbranche zum 
Glück ziemlich konservativ.

 
Die Sanitärtechnik in einem Gebäude 
muss immer höheren Ansprüchen und 
Vorschriften gerecht werden. Die 
wichtigsten Stichworte dazu heissen: 
Trinkwasserhygiene, Brandschutz, 
Schallschutz und Nachhaltigkeit. Darüber 
hinaus müssen die Installationen während 
Jahrzehnten einwandfrei funktionieren 
und hunderprozentig dicht bleiben. Der 
Installateur trägt also eine grosse Verant-
wortung. Deshalb setzt er nur Produkte 
ein, denen er vertrauen kann.  

Was heisst dies für Geberit?  
Geberit erzielt rund einen Drittel des 
Umsatzes mit Produkten, die in den 
letzten drei Jahren neu lanciert wurden. 
Das ist ein klares Zeichen dafür, dass  
die Sanitärbranche sehr wohl bereit ist, 
neue Produkte zu verwenden. Für uns 
heisst dies aber auch, dass wir das Ver- 
trauen, das Planer und Installateure  
in unsere Produkte haben, immer wieder 
von neuem rechtfertigen müssen. Aus 
diesem Grund wird Geberit weiterhin 
beachtliche Mittel in die Entwicklung und 
gewissenhafte Erprobung von neuen 

Geberit Monolith Plus für das WC

Der Geberit Monolith Plus ist kein gewöhnliches Sanitärmodul, 
deshalb auch die Zusatzbezeichnung «Plus». In diesem Mono-
lith steckt weit mehr, als das elegante Äussere vermuten lässt. 
Extras wie eine integrierte Geruchsabsaugung oder ein dezen-
tes, indirektes Orientierungslicht setzen neue Massstäbe in 

Weiss und Schwarz erhältlich.

 
 für das WC

 
 gute Orientierung in der Nacht

 

Einleuchtend.


